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DISKUSSION

JV. Svartz (Stockholm): Die von Ihnen und Herrn Prof. von Albertini studierte
Ziegenarthritis gibt viel zu denken. Ich möchte folgendes fragen: Kann die negative
Hämagglutinationsreaktion auf Inhibitoren beruhen? Es ware von Viert, eventuelle Inhibitoren

so weit als möglich aus dem Serum zu entfernen. Die* konnte vielleicht mit Hilfe
von \mmoniumsulphat erreicht werden. Ich möchte eine Konzentration von 1,25 mol
vorschlagen. Man kann eine Prüfung auf das Vorhandensein von Inhibitoren auch in der
Weise vornehmen, daU man das Ziegcnscrum zu einem positiven Rheumaserum
zusetzt und beobachtet, ob der Hämagglutinationstiter des Rheumaserums dadurch
niedriger wird.

H. Welti (Paris): J'ai recherché la présence de nodule» d'AschoIfdans 160 auricules,
prélevés au cours de eomissurotomies faites pour rétrécissement mitral. Cette recherche
a toujours été négative. Cependant, un critère permettant de savoir dans quels eus lu
mitraille rhumatismale est encore en évolution, au moment de l'opération, serait utile.
Ce critère permettrait en effet d'instituer à bon escient un traitement médical destiné à

éviter la récidive avec resoudure des valves.

IT. Moll (Basel): Verschiedenartige einerseits spontane, anderseits experimentelle
Affektionen von Tieren können auf Gmnd gewisser Analogien in pathoniorphologischer
bzw. e. klinischer » Hinsicht als "Modelle»- eher EiTcilmodelle» - der menschlichen
Polyarthritis rheumatica chronica (rheumatoid arthritis.) betrachtet weiden, so die durch
den Erreger des Schweinerotlaufs verursachte chronische Arthritis beim Schwein, die
viral bedingte Polyarthritis heim jugendlichen Pferd, die durch Rickettsien ausgeloste
Arthritis und «Periarthritis» beim Hühnchen, die durch Krreger der PPLO-Gruppe
verursachte, anfänglich purulente, später aber chroniseh-proliferative Arthritis hei
kleinen Magern und neuerdings nun die * Ziegenarthriti«». Letztere ist pathologisch-
histologisch nach ton Albertini «weitgehend ähnlich» mit der menschlichen PC.

Dagegen sind die immiinbiologisch-scrologischeii Phänomene — bei menschlicher PC je nach
Versuehsaiiordnung in 75-90% der Fälle erfaßbar - (<* Hhcumafaktnr») bei der Ziege
nicht nachweisbar. Angesichts dieser bemerkenswerten Diskrepanz dürfte bezüglich der
Bewertung der Ziegentirthrilis als -<Krankheitsmodell» der menschlichen PC weiteren
Kriterien, so besonder-*, dein Krankheitsv erlauf — einerseits spontan, anderseits unter
experimentellen Bedingungen - wesentliche Bedeutung zukommen. Besonders interessieren

dürfte das Verhalten unter dem Einfluß von Corticosteroiden sowie jenem von
Goldsalzen, indem ja beispielsweise durch Goldsalze (im Gegensatz zu kolloidalen Gold-
Präparaten) die PPLO-Arthritis von Maus und Ratte {Sabin und If irren) einerseits au
der Entstehung verhindert, anderseits die bereits aiisgebroehene Krkrankung prompt
kuriert werden kann.

A. Bòni (Zürich): Herrn Moll: Bakterielle Arthritiden, die oft eine purulente Arthritis
erzeugen und zur Teilung der Goldpräparatc dienen, sind nicht zu vergleichen mit den
entzündlichen Vorgängen, wie wir sie bei der Ziegenpolyarthritis beobachten konnten.
Es handelt sieh bei der Ziegenpolyarthritis um fibrinoide Vorgange, die mit großer
Wahrscheinlichkeit nicht durch Erreger bedingt sind.

R. Witmer (Zürich): Ich mochte Herrn Boni fragen, oh bei den Ziegen auch andere
serologische Untersuchungen, z. B. auf Brucellosen, gemacht wurden außer dem Anti-
streptoly sintesi.

A. Bòni (Zürich): Bei den Polvarthritis-Ziegcn haben wir Baiig-Agglutinationen
durchführen lassen, die alle negativ befunden wurden.
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